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arbeit unterstützen, die Bedürfnisse von queeren Jugendlichen 

wahrzunehmen und eine diskriminierungsfreie Teilhabe an Ange-

boten zu ermöglichen. Dazu komme ich gern zu euch ins Team um 

beratend zur Seite zu stehen oder auch um gemeinsam Projekte 

umzusetzen.
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zu Sexueller und Geschlechtlicher Vielfalt für Mitarbeitende und 
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Unterstützung und Beratung

von Mitarbeitenden und Teams bei konkreten Fragen 

(z.B. Coming-Out einer*es Jugendlichen)

Vermittlung von Regenbogenkompetenzen

in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
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Ihr wollt einen safer Space für queere Jugendliche in eurer 

Gemeinde einrichten oder eine queere Veranstaltung (z.B. Info-

abend,  CSD,... ) organisieren? Ich unterstütze euch gerne.

���å�����x�^�å�Ä�������x�Ï���å�9���e�9�ü�s�±�
�å�9���E�Ú�å�s���e�9�,���å�
�å�9���)�I�9�9�å�9���µ���s���
�å�s�9�å���å���9��

Angebot für euere Anforderungen erstellen.

Das Projekt „queer durchs land.“ erweitert das Angebot der 

HOSI Salzburg um eine professionelle queere Jugendarbeit, die 

über die Stadtgrenze hinaus das ganze Bundesland ein-

bezieht. Ziel ist es, einerseits in vorhandenen Strukturen der 

�E�ý���å�9�å�9���U���9�Ú�å�s�����š�9�Ú���I�š�
�å�9�Ú�±�s�Æ�å���‹���e�)�Ä�å�^�‹�±�9�Ä���š�9�Ú���„�å�9�x���Æ���,���‹�·�‹��

für queere Lebensweisen zu fördern, niederschwellig Infor-

mationen zu Coming-Out, Homo-, Bi- und Asexualität so wie 

Trans- und Intergeschlechtlichkeit anzubieten, aber auch 

Anlaufstellen für LGBTIQA*-Jugendliche zu ermöglichen, um 

junge queere Menschen in ihrer Entwicklung zu stärken und 

zu empowern.

Gerade im ländlichen Raum ist die Angst vor dem Coming-Out 
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Bezugspersonen und es fehlen Möglichkeiten sich in 

einem sicheren Umfeld auszutauschen oder auszuprobieren. 

Außerdem werden die sozialen Strukturen oft einengend 
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Dass es auch anders geht, dafür wollen wir uns 

mit euch gemeinsam einsetzen. 

A N G E B O T E
F Ü R  J U G E N D L I C H E

Ihr habt Fragen zu sexueller Orientierung, Geschlechtervielfalt oder 

zum Coming-Out? Es gibt Vorbehalte oder auch Anfeindungen gegen 

queere Jugendliche in eurem Jugendzentrum?

Ich komme gerne zu euch ins Jugendzentrum um eure Fragen zu 

beantworten, mit euch zu diskutieren oder auch, um gemeinsam 

Projekte zu entwickeln.

M Ö G L I C H E  I N P U T S  U N D  A N G E B O T E :

LGBTIQA* Basics

Basic-Input zu den Themen Sexuelle Orientierungen und Geschlechter-

vielfalt sowie Austausch / Fragen / Diskussion

Themenprojekte (Beispiele)

Regenbogenfamilien | Vorurteile und Queer-Feindlichkeit | Geschlecht 

und Vielfalt (Trans*, Inter* und Non-Binary) | und vieles anderes.

Let’s talk about…
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Sexuelle Orientierung, Sexualität, Geschlecht, Körper und 

Geschlechterrollen…

Erzähl mal…

autobiographisches Erzählen über Coming-Out, Transition und meine 

persönlichen Erfahrungen mit anschließender Möglichkeit (anonym) 

Fragen zu stellen und zu diskutieren.

Buchstabensuppe:

Was heißt eigentlich LGBTIQA* und warum gibt es so viele 
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Flaggen?


